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Bisherige theologische Bekenntnisse der Kirche 

Resümee:  
Gut in Worten,  
Taten müssen folgen! 

Jahr Institution Thema 

2016 DBK „Der bedrohte Boden“ 

2013 DBK "Empfehlungen zur Energiewende" 

2011 DBK 
"Der Schöpfung verpflichtet. Anregungen für  

einen nachhaltigen Umgang mit Energie" 

2010 Papst Benedikt XVI. 
Botschaft zum Weltfriedenstag 

"Willst du den Frieden fördern, so bewahre die Schöpfung" 

2009 Papst Benedikt XVI. Enzyklika "Caritas in veritate" Nr. 48 - 52 

2007 
Kath. Büro + Evang. 

Landeskirche Bayern 
Bayerische Klima-Allianz - Grundsatzerklärung 

2006 DBK 
"Der Klimawandel. Brennpunkt globaler, inter- 

generationeller und ökologischer Gerechtigkeit" 

2004 Justitia & Pax 
Kompendium der Soziallehre der Kirche Kap. 9 

"Bewahrung der Schöpfung" 

2001 Kirchen in Europa Charta Oecumenica III / 9: "Die Schöpfung bewahren" 

1998 DBK "Handeln für die Zukunft der Schöpfung" 

1997 DBK + EKD "Für eine Zukunft in Solidarität und Gerechtigkeit" 

1992 
UNO-Weltgipfel 

in Rio de Janeiro 
"Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung" 

1990 Papst Johannes Paul II. 
Botschaft zum Weltfriedenstag 

"Frieden mit der Natur…" 

1989 DBK + EKD "Gott ist ein Freund des Lebens" 

1985 DBK + EKD "Verantwortung wahrnehmen für die Schöpfung" 

1980 DBK "Zukunft der Schöpfung - Zukunft der Menschheit" 

1972 Club of Rome „Die Grenzen des Wachstums“ 
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soziale 

Ungerechtigkeit, 

Armut 

verlogenes 

Wirtschafts- 

system 

Zerstörung 

der Erde 

Laudato si‘ – zentrale Inhalte, kritisch 



Gemeinwohl 

ökosoziale 

Marktwirtschaft 

Umwelt- und 

Klimaschutz 

Laudato si‘ – zentrale Inhalte, hoffnungsfroh 



Laudato si‘ – Aufbau 

Sehen 
 

Kap 1 

Was unserem Haus 

widerfährt 

 

 

 

 

 

Urteilen 
 

Kap 2 

Das Evangelium der 

Schöpfung 

Kap 3 

Die menschliche Wurzel 

der ökologischen Krise 

Kap 4 

Eine ganzheitliche 

Ökologie 

Handeln 
 

Kap 5 

Einige Leitlinien für 

Orientierung und 

Handlung 

Kap 6 

Ökologische Erziehung 

und Spiritualität 



Laudato si‘ – Gliederung 

 Einleitung: Zerstörung des Planeten, soziale Ungerechtigkeit 

 Kap 1: Analyse der vorhandenen Umweltprobleme, Klimawandel menschengemacht, 

besondere Verantwortung der Hauptverursacher 

 Kap 2: Christliche Schöpfungstheologie – ganzheitlicher Ansatz,  

universaler Heilswille Gottes, Privatbesitz mit sozialer Hypothek 

 Kap 3: soziologische und kulturwissenschaftliche Systemkritik –  

technokratisches Paradigma und maßlose Anthropozentrik als Grundübel 

 Kap 4: ganzheitliche Ökologie = eigener Lösungsansatz  

auf Basis von Gemeinwohl, Solidarität und Subsidiarität (generationenübergreifend) 

 Kap 5: Konkrete Handlungsorientierungen für Politik,  

insbesondere im Blick auf Klima, fordert Global Governance 

 Kap 6: Verantwortung der/s Einzelnen, ökologische Tugenden,  

besondere Verantwortung der Kirche und der Religionsgemeinschaften 



Laudato si‘ – Leitlinien 

► Kulturökologie / Humanökologie 

 

► Gemeinwohl 

 

► Wachstumskritik – Entschleunigung / Achtsamkeit 

 

► Eigene Würde als tiefste Motivation 

 

► Dialog 
 



Laudato si‘ – Aufgaben der Kirche 

► Aufforderung zu ehrlichem & transparentem Dialog (188) 

 

► Ökologische Selbstkritik und Umkehr (200) 

 

► Umwelterziehung / Bewusstseinsbildung (214) 

 

► Ökologische Spiritualität (z.B. 216 – 221) 
 



Laudato si‘ – Konkrete Einzelaspekte 

► Klima:  gemeinsames Gut (23-26), Erwärmung (51), gegen Emissionshandel (170) 
 

► Wasser:  Trinkwasser als Menschenrecht (27-31) 
 

► Biodiversität:  Artenschutz von Pflanzen und Tieren, Amazonas, Ozeane (32-42) 
 

► Energie:  erneuerbare Energien / Energiekooperativen (165, 179),  

  Sonnenenergie (172), Energie sparen, Energieeffizienz (180) 
 

► Müll:   gegen Wegwerfkultur (22), Mülltransfer und –verkippung (21, 173/174) 
 

► Gentechnik:  gegen Genmanipulation (20, 131), Embryonenexperimente (136),  

  differenzierte Bewertung von Tierversuchen (130) 
 

► Landwirtschaft: kleinbäuerliche Struktur (129, 134) 
 

► Mobilität:  ÖPNV (153), Städteplanung/Wohnraum (147-152) 

 



Laudato si‘ – Kap 5 

Vision für den politischen Prozess (165): 

 „Während die Menschheit des Postindustriellen Zeitalters 

vielleicht als eine der verantwortungslosesten der Geschichte in 

der Erinnerung bleiben wird, ist zu hoffen, dass die Menschheit 

des 21. Jahrhunderts in die Erinnerung eingehen kann, weil sie 

großherzig ihre schwerwiegende Verantwortung auf sich 

genommen hat.“ 



Laudato si‘ – Kap 6 

Ökologische Erziehung und Spiritualität: 

 „Wie nie zuvor in der Geschichte der Menschheit fordert uns 

unser gemeinsames Schicksal dazu auf, einen neuen Anfang zu 

wagen … Lasst uns unsere Zeit so gestalten, dass man sich an 

sie erinnern wird als eine Zeit, in der eine neue Ehrfurcht vor dem 

Leben erwachte, als eine Zeit, in der das Streben nach 

Gerechtigkeit und Frieden neuen Auftrieb bekam, und als eine 

Zeit der freudigen Feier des Lebens.“ 

(207), zitiert nach: Erd-Charta, Den Haag, 20. Juni 2000 



Laudato si‘ und der Welt-Klimagipfel in Paris 

Ergebnisse von Paris: 

 Gemeinsames Ziel formuliert: globale Erwärmung auf deutlich unter 2° Celsius 

im Vergleich zum Beginn der Industrialisierung zu begrenzen, idealerweise 

sogar auf nur 1,5°. Dazu gibt es Regelungen zur Transparenz und 

regelmäßigen Überprüfung sowie zur Ambitionssteigerung. 

 Einigung der Weltgemeinschaft angesichts globaler Herausforderungen und 

Unsicherheiten ist als „Hoffnungszeichen“ zu werten. U.a. ist der jahrzehnte-

lange Antagonismus zwischen Industrieländern und den übrigen Staaten 

aufgebrochen worden: 

→ besondere Verantwortung der Industrieländer mit Technologietransfer und  

     finanziellen Verpflichtungen bleibt bestehen; 

→ aber auch wohlhabende Schwellenländer werden in die Pflicht genommen,  

     zum Klimaschutz beizutragen 

Offene Fragen, Gefahren und Herausforderungen: 

 Schwache Maßnahmen, z.B.: Greift Mechanismus zur freiwilligen Ambitionssteigerung? 

 Atomstrom, Förderung von Kohle oder CCS-Technologie dürfen keine Antworten sein. 

 Mobilitätsenergie in den Fokus rücken 



Laudato si‘ – in der Gesellschaft heute 

Die „grüne mobil“ 2015/11,  

aus dem Vorwort von Bahnchef Rüdiger Grube: 
 

„Sie können an den unterschiedlichen Heraus-

forderungen schon erkennen, dass der Begriff 

Nachhaltigkeit im Jahr 2015 viel weiter gefasst 

werden muss, als das lange Zeit getan wurde. 

Wir werden den großen Ansprüchen dieser Zeit 

nämlich nur dann gerecht, wenn wir 

Nachhaltigkeit als Zusammenspiel von 

ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen 

Themen begreifen.  

Das eine geht in einer hoch entwickelten 

Zivilisation nicht ohne das andere. ‚Grün‘ ist 

längst nicht mehr nur öko.“ 





Laudato si‘ – Schlusswort 

♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫  

Gehen wir singend voran!  

Mögen unsere Kämpfe und unsere Sorgen um diesen Planeten  

uns nicht die Freude und die Hoffnung nehmen! 

♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫ ♫  

 




